
Erfolg ist das Ergebnis der 
Bewältigung von Herausforderungen 
durch Fähigkeiten, Mühe und 
Engagement. Das Wohlbefinden von 
Mitarbeitenden kann mit dem 
Erreichen arbeitsbezogener Ziele 
zusammenhängen, die diese für
wertvoll erachten. Folglich können
Unternehmen, die Mitarbeitende beim 
Erreichen von für sie wichtigen Zielen 
unterstützen, möglicherweise sowohl 
das Wohlbefinden verbessern als auch 
mehr Produktivität verzeichnen. 

Erfolg 
ist ein Haupttreiber für 

Wohlbefinden am 
Arbeitsplatz



Entwickeln Sie gemeinsam den Prozess für die Leistungsbeurteilung 

 

Die Mitarbeitenden bei der Entwicklung eines effektiven, fairen und unterstützenden 

Prozesses für die Leistungsbeurteilung einzubinden statt auszuschließen, sorgt für mehr 

Transparenz sowie qualitativ hochwertigeres Feedback und kann zu einer besseren 

Leistung führen.1, 2 

Wenn die Mitarbeitenden an der Auswahl der Verfahren zur Leistungsmessung 

für Bewertungen beteiligt sind, sind die Leistungserwartungen sowohl für sie als 

auch für die Führungskräfte klar und die Integrität des Systems wird verbessert. 

Unternehmen sollten jedoch Vorsicht walten lassen, wenn sie gemeinsam entwickelte 

Verfahren zur Leistungsmessung als Grundlage für eine monetäre Vergütung oder nicht 

monetäre Belohnungen verwenden, da die Ergebnisse hierzu weiterhin durchwachsen 

sind.3 

Quellen: 
1. Kleingard et al. (2004)
2. Lam and Shaubroeck (1999)

3. Groen et al. (2017)
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Setzen Sie sich Teamziele, um die Leistung zu fördern 

Festzulegen, welche Ziele das Team erreichen möchte, und hieraus Ziele für die einzelnen 

Teammitglieder abzuleiten, ist ein effektiver Ansatz für die Verbesserung der Gruppenleistung.1 

Dabei ist es jedoch wichtig, die Persönlichkeit der einzelnen Teammitglieder zu berücksichtigen. 

Die Daten zeigen, dass sehr gründliche Mitarbeitende mit einer höheren Wahrscheinlichkeit als 

andere mit Jobs zufrieden sind, bei denen Ziele gesetzt werden.2 

Konkrete und fordernde Ziele führen zu einer besseren Gruppenleistung als schwammige oder 

leicht zu erreichende Ziele.1 Individuelle Ziele, durch die der Beitrag der einzelnen Mitglieder für 

die Gruppe maximiert werden soll, wirken sich positiv auf die Gruppenergebnisse aus. Im 

Gegensatz dazu können individuelle Ziele, die darauf ausgelegt sind, die Leistung der einzelnen 

Gruppenmitglieder für sich genommen zu maximieren, zu mehr Konkurrenzdenken und 

Vertrauensverlust führen und so die Gruppenleistung verschlechtern. 

Quellen: 
1. Kleingeld et al. (2011)
2. Bipp and Kleingeld (2011)
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Das Beste 
aus dieser 
Ressource 
machen

Der Leitfaden zum Wohlbefinden am Arbeitsplatz basiert auf einer 
systematischen Literaturrecherche und bietet kompakte, 
praxisorientierte Maßnahmen zur Förderung des Wohlbefindens im 
Arbeitsumfeld. Er bietet eine übersichtliche Zusammenfassung 
evidenzbasierter Interventionen, die nach 12 Schlüsselfaktoren für das 
Wohlbefinden am Arbeitsplatz kategorisiert und aus über 3.000 
wissenschaftlichen Studien abgeleitet wurden.

Er richtet sich an vielbeschäftigte Berufstätige und vermittelt leicht 
zugängliche Erkenntnisse zur Steigerung des 
Mitarbeiterwohlbefindens.

Dieser Leitfaden basiert auf den wissenschaftlich fundierten 
Empfehlungen des World Wellbeing Movement und zeigt auf, wie man 
das Wohlbefinden der Mitarbeitenden am Arbeitsplatz messen und die 
Ursachen dafür verstehen kann. Anschließend können Sie den Leitfaden 
zum Wohlbefinden am Arbeitsplatz nutzen, um die Bereiche mit 
Verbesserungsbedarf in Ihrer Organisation gezielt anzugehen.

Führungskräfte werden dazu ermutigt, Vielfalt als zentralen Aspekt zu 
berücksichtigen, wenn sie das Handbuch nutzen, um eine 
ganzheitliche Strategie für das Wohlbefinden ihrer Mitarbeitenden zu 
entwickeln. Zwar garantiert keine einzelne Maßnahme den Erfolg, doch 
kann die Kombination mehrerer Ansätze auf verschiedenen Ebenen und 
mit unterschiedlichen Faktoren für das Wohlbefinden positive 
Ergebnisse für Organisationen erzielen.

https://worldwellbeingmovement.org/insights/how-to-measure-workplace-wellbeing/
https://worldwellbeingmovement.org/insights/how-to-measure-workplace-wellbeing/
https://worldwellbeingmovement.org/insights/how-to-measure-workplace-wellbeing/
https://m365.eu.vadesecure.com/safeproxy/v4?f=8_M1tW7lBzCOmq-tsr5YffSjS2Ln4oKH86iyUP9VaGHshi_eLVBW_wWPtQf53g1NISue54PlJGSnUCvTfQD3Bw&i=qSl44ZygDLEnrT134r8i6aIBeHZQSLXe2iY21tTWeHWMvtiZOm1IMq3vedGt2iebHzpBy01ugVxPsHEmU55UCA&k=mx7B&r=5YSQFfvy3FJJnkVe9AvosSxulAa0ujJX9kom3oh9pK6shtgirETutKPAXFFm9VEFHgv8emj8NTgifpqFmMjy4Q&s=16e5d800b1ee65c52cd77b7a2477887f3d2018528eee4b8a90b71a254fa3b3e6&u=https%3A%2F%2Fworldwellbeingmovement.org%2Finsights%2Fthe-drivers-of-workplace-wellbeing%2F
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